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 Katrin Göring-Eckardt,  weiterer Abgeordneter  und der Fraktion
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 Befristete Stellen in den Jobcentern

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 In  etlichen  Jobcentern  ist  die  Zahl  der  befristeten  Stellen  trotz  einer  „Befris-
 tungsobergrenze“  von  maximal  10  Prozent  nach  wie  vor  hoch.  Dies  führt  nicht
 nur  zu  einer  großen  Personalfluktuation  und  dem  Verlust  von  Know-how  in
 diesen  Jobcentern,  sondern  auch  zu  einer  starken  Verunsicherung  der  betroffe-
 nen Beschäftigten.

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

 Die  Bundesregierung  kann  die  nachfolgenden  Fragen  nur  im  Hinblick  auf  die
 Aufgabenwahrnehmung  in  den  306  gemeinsamen  Einrichtungen  nach  §  44b  des
 Zweiten  Buches  Sozialgesetzbuch  (SGB  II)  beantworten.  Für  die  108  zugelas-
 senen  kommunalen  Träger  nach  §  6a  SGB  II  liegen  der  Bundesregierung  keine
 Informationen  zu  den  Beschäftigungsverhältnissen  vor.  Die  zugelassenen  kom-
 munalen  Träger  führen  die  Aufgaben  der  Grundsicherung  für  Arbeitsuchende  in
 kommunaler  Verantwortung  durch  und  unterliegen  hierbei  der  Aufsicht  der  zu-
 ständigen obersten Landesbehörden.

 Der  Bundesregierung  ist  es  ein  wichtiges  Anliegen,  die  Personalsituation  in  den
 gemeinsamen  Einrichtungen  weiter  zu  verbessern.  Das  Bundesministerium  für
 Arbeit  und  Soziales  gestaltet  dabei  den  Rahmen  für  die  personelle  Ausstattung.
 Die  gemeinsamen  Einrichtungen  befinden  sich  nach  §  44b  SGB  II  in  der  Trä-
 gerschaft  von  Kommunen  und  Bundesagentur  für  Arbeit.  Beide  Träger  sind  vor
 Ort  verantwortlich  und  müssen  die  personalwirtschaftlichen  Angelegenheiten
 in  der  Trägerversammlung  der  jeweiligen  gemeinsamen  Einrichtung  abstim-
 men.
 Die  Antwort  wurde  namens  der  Bundesregierung  mit  Schreiben  des  Bundesministeriums  für  Arbeit  und  Soziales  vom
 28.  Dezember 2012 übermittelt.
 Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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1.  Wie  hoch  ist  der  Anteil  der  befristeten  Stellen  an  allen  Stellen  in  den  Job-
 centern  aktuell  (bitte  differenziert  nach  den  einzelnen  Jobcentern  und  auch
 in absoluten Zahlen darstellen)?

 Nach  Auskunft  der  Bundesagentur  für  Arbeit  waren  nach  §  44g  SGB  II  im
 September  2012  insgesamt  rund  55  700  Beschäftigten  (der  Bundesagentur  für
 Arbeit,  der  Kommunen  sowie  Amtshilfe)  Tätigkeiten  in  den  gemeinsamen
 Einrichtungen  zugewiesen.  Hiervon  befinden  sich  rund  6  300  Beschäftigte  in
 einem  befristeten  Arbeitsverhältnis.  Dies  entspricht  bundesweit  einem  Anteil
 von rund 11,3  Prozent.

 Die  Angaben  zu  den  einzelnen  gemeinsamen  Einrichtungen  finden  sich  in  An-
 lage 1.

 2.  In  welchem  Umfang  und  aus  welchen  Gründen  ist  geplant,  die  „Befris-
 tungsobergrenze“ von maximal 10 Prozent im Jahr 2013 zu überschreiten?

 In  der  verbindlichen  Erläuterung  Nummer  2  zu  Kapitel  11  12  Titel  636  13  des
 Bundeshaushalts  ist  die  so  genannte  Befristungsobergrenze  geregelt.  Hiernach
 hat  das  Bundesministerium  für  Arbeit  und  Soziales  zur  Erreichung  eines  maxi-
 mal  10-prozentigen  Befristungsanteils  im  Rahmen  seiner  Aufsicht  gegenüber
 der  Bundesagentur  für  Arbeit  sicherzustellen,  dass  die  Anzahl  der  in  Umset-
 zung  des  SGB  II  in  den  gemeinsamen  Einrichtungen  mit  befristetem  Arbeits-
 vertrag  beschäftigten  Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmer  im  Jahresdurch-
 schnitt  2013  die  Zahl  von  2  900  nicht  überschreitet.  Diese  Befristungs-
 obergrenze  bezieht  sich  nur  auf  Beschäftigungsverhältnisse  der  Bundesagentur
 für  Arbeit  in  den  gemeinsamen  Einrichtungen,  nicht  aber  auf  Beschäftigungs-
 verhältnisse  der  Kommunen,  da  der  Bund  auf  Letztere  keinen  Einfluss  nehmen
 kann.

 In  der  genannten  verbindlichen  Erläuterung  des  Bundeshaushalts  sind  ebenfalls
 Überschreitungsmöglichkeiten  festgelegt,  die  der  Bundesagentur  für  Arbeit  ein
 Abweichen  von  der  Befristungsobergrenze  gestatten.  Insoweit  bestehen  fol-
 gende Überschreitungsmöglichkeiten:

 •  maximale  Überschreitung  um  1  500  bei  dauerhaftem  Rückgang  von  kommu-
 nalem Personal in den gemeinsamen Einrichtungen;

 •  maximale  weitere  Überschreitung  um  800,  wenn  kein  ausreichendes  Per-
 sonal  der  Kommunen  zur  Umsetzung  der  Bildungs-  und  Teilhabeleistungen
 in den gemeinsamen Einrichtungen zur Verfügung steht;

 •  im  Übrigen  bedarf  eine  Überschreitung  der  Obergrenze  der  vorherigen  Zu-
 stimmung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages.

 3.  Bis  zu  welchem  Zeitpunkt  soll  die  „Befristungsobergrenze“  von  maximal
 10  Prozent  in  allen  Jobcentern  eingehalten  werden,  und  welche  Maßnah-
 men werden dafür wann ergriffen?

 In  den  gemeinsamen  Einrichtungen  konnte  zwischenzeitlich  die  Befristungs-
 quote  durch  umfangreiche  Stellenetatisierungen  von  bundesweit  rund  23  Pro-
 zent  im  Jahr  2007  auf  derzeit  bundesweit  rund  11,3  Prozent  gesenkt  werden.
 Der  perspektivisch  angestrebte  bundesweite  Befristungsanteil  von  10  Prozent
 wird damit annähernd bereits jetzt erreicht.
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4.  Wie  viele  ehemals  befristet  bei  den  Jobcentern  Beschäftigte  konnten  seit
 2009  in  ein  unbefristetes  Beschäftigungsverhältnis  bei  den  Jobcentern
 wechseln,  und  wie  viele  ehemals  befristet  bei  den  Jobcentern  Beschäftigte
 haben  die  Jobcenter  seitdem  verlassen  (bitte  differenziert  nach  den  einzel-
 nen Jobcentern darstellen)?

 Im  September  2009  waren  in  den  damaligen  Arbeitsgemeinschaften  rund  8  400
 befristet  Beschäftigte  der  Bundesagentur  für  Arbeit  tätig.  Zum  September  2012
 sind  in  den  gemeinsamen  Einrichtungen  rund  4  300  befristet  Beschäftigte  der
 Bundesagentur für Arbeit tätig.

 Seit  2009  konnte  die  Bundesregierung  der  Bundesagentur  für  Arbeit  insgesamt
 rund  16  000  Stellen  für  Dauerkräfte  in  der  Grundsicherung  für  Arbeitsuchende
 zur  Verfügung  stellen.  Hinzu  kommen  weitere  rund  1  900  Stellen  mit  dem
 Haushalt  2013.  Seit  Oktober  2009  bis  zum  November  diesen  Jahres  wurden
 bundesweit  rund  8  100  befristet  Beschäftigte  der  Bundesagentur  für  Arbeit  in
 den  gemeinsamen  Einrichtungen  auf  Dauer  übernommen.  Nicht  alle  befristet
 Beschäftigten  konnten  in  eine  Dauerbeschäftigung  einmünden.  Im  Rahmen  der
 Stellenbesetzungsverfahren  kommen  neben  befristeten  Kräften  auch  quali-
 fizierte  Nachwuchskräfte,  aber  auch  Beschäftigte  aus  anderen  Bereichen  im
 Rahmen der Besteignung zum Zuge.

 Eine  detaillierte  Auswertung  auf  Ebene  der  gemeinsamen  Einrichtungen  ist
 nicht möglich.
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Anlage

Personalstrukturdaten der gemeinsamen Einrichtungen - Befristungsanteile
Es werden keine Nachkommastellen abgebildet. Dies hat zur Folge, dass sich (Teil-) Summen nicht immer rechnerisch ergeben müssen.

Vollzeitäquivalente
Berichtsmonat September 2012

Insgesamt
Dauerkräfte

(BA + Kommune)

Befristete
Kräfte

(BA + Kommune)

Befristungs-
quote 

Insgesamt
BA

Insgesamt Dauerkräfte
Befristete

Kräfte

Befristungs-
quote

(bezogen auf BA 
Insgesamt)

Kommune 
Insgesamt Dauerkräfte

Befristete
Kräfte

g
quote

(bezogen auf 
Kommune 

Insgesamt)

Insgesamt 55.702 47.567 6.283 11,3% 35.442 31.176 4.265 12,0% 18.408 16.391 2.017 11,0% 1.852

Nord 6.562 5.738 585 8,9% 3.900 3.545 355 9,1% 2.424 2.193 230 9,5% 238

031.02 Neubrandenburg 148 133 15 10,2% 111 106 5 4,5% 37 27 10 27,3% 0

031.04 Demmin 137 132 5 3,6% 108 105 3 2,8% 29 27 2 6,9% 0

031.16 Uecker-Randow 162 143 18 11,2% 89 84 5 5,3% 72 59 13 18,4% 0

031.22 Müritz 117 115 2 1,4% 60 60 0 0,0% 57 55 2 2,9% 0

032.02 Rostock, Hansestadt 365 333 32 8,8% 283 270 13 4,6% 82 63 19 23,1% 0

032.04 Bad Doberan 130 130 0 0,0% 86 86 0 0,0% 43 43 0 0,0% 0

032.08 Güstrow 184 179 5 2,7% 99 99 0 0,0% 85 80 5 5,9% 0

033.02 Schwerin, Landeshauptstadt 181 177 4 2,2% 121 117 4 3,3% 60 60 0 0,0% 0

033.04 Nordwestmecklenburg 206 201 4 1,9% 119 116 3 2,5% 87 86 1 1,2% 1

033.24 Ludwigslust-Parchim 250 242 8 3,3% 135 134 1 0,7% 115 108 7 6,4% 0

034.02 Stralsund, Hansestadt 109 101 8 7,3% 91 83 8 8,8% 18 18 0 0,0% 0

034.06 Rügen 87 87 0 0,0% 67 67 0 0,0% 20 20 0 0,0% 0

034.10 Greifswald, Hansestadt 112 105 7 6,2% 68 63 5 7,3% 44 42 2 4,6% 0

111.02 Stormarn 109 90 18 16,4% 90 73 17 19,3% 18 18 1 2,8% 1

111.16 Herzogtum Lauenburg 145 116 29 19,7% 74 68 6 8,1% 70 47 23 32,3% 1

115.02 Pinneberg 233 194 39 16,6% 150 119 31 20,5% 82 74 8 9,7% 1

115.12 Steinburg 119 111 4 3,2% 89 86 4 4,2% 25 25 0 0,0% 4

119.02 Flensburg, Stadt 157 134 15 9,5% 86 86 0 0,0% 63 48 15 23,7% 9

123.02 Hamburg, Freie und Hansestadt 1.988 1.730 107 5,4% 1.051 951 100 9,5% 786 779 7 0,8% 152

127.02 Dithmarschen 146 112 27 18,5% 86 74 12 13,9% 53 38 15 28,2% 7

131.02 Kiel, Landeshauptstadt 384 288 87 22,6% 172 132 40 23,3% 203 156 47 23,1% 9

131.06 Plön 98 75 23 23,1% 53 47 6 11,3% 44 28 17 37,7% 1

135.02 Lübeck, Hansestadt 335 278 30 9,0% 209 182 27 13,0% 99 96 3 3,0% 26

135.06 Ostholstein 169 123 35 20,9% 103 89 15 14,4% 55 35 21 37,3% 11

139.02 Neumünster, Stadt 124 110 12 9,9% 52 47 5 10,2% 70 63 7 10,0% 2

139.04 Segeberg 181 147 26 14,3% 141 118 22 15,8% 32 28 4 10,9% 8

139.12 Rendsburg-Eckernförde 185 152 27 14,4% 104 82 23 21,7% 74 70 4 5,4% 7

Niedersachsen-Bremen 6.067 5.223 528 8,7% 3.790 3.470 321 8,5% 1.960 1.753 207 10,6% 317

211.02 Braunschweig, Stadt 300 265 30 10,1% 208 188 20 9,4% 88 77 11 12,2% 5

211.04 Salzgitter, Stadt 129 110 13 9,9% 86 75 11 12,5% 37 35 2 5,5% 6

211.06 Wolfenbüttel 104 93 10 9,6% 72 63 9 12,6% 32 31 1 3,1% 1

214.04 Bremen, Stadt 731 637 23 3,1% 387 364 23 5,9% 272 272 0 0,0% 72

217.06 Bremerhaven, Stadt 226 193 24 10,5% 164 146 18 11,0% 53 47 6 10,6% 9

221.02 Celle 197 169 21 10,5% 145 135 10 6,7% 44 33 11 24,7% 8

224.02 Emden, Stadt 68 65 3 4,4% 51 51 0 0,0% 17 14 3 17,6% 0

227.02 Goslar 153 140 9 5,9% 105 96 9 8,6% 44 44 0 0,0% 4

231.06 Northeim 131 121 9 6,9% 87 79 8 9,2% 43 42 1 2,3% 1

234.06 Holzminden 74 63 9 12,0% 38 37 1 2,6% 34 26 8 23,2% 2

234.08 Hameln-Pyrmont 173 158 8 4,8% 125 118 7 5,8% 41 40 1 2,4% 7

237.02 Region Hannover 1.314 1.142 90 6,8% 812 733 79 9,7% 420 409 11 2,6% 82

241.10 Helmstedt 94 77 13 13,2% 63 57 6 8,8% 27 20 7 26,1% 5

241.12 Gifhorn 130 108 14 10,8% 70 65 5 7,2% 52 43 9 17,3% 8

241.14 Wolfsburg, Stadt 98 82 15 15,2% 44 38 6 13,7% 53 44 9 16,8% 1

244.02 Hildesheim 253 207 37 14,5% 157 129 28 17,7% 87 78 9 10,1% 9

251.02 Lüneburg 160 134 16 10,0% 118 104 14 11,8% 32 30 2 6,2% 9

251.04 Harburg 145 112 26 17,6% 92 84 8 8,7% 46 28 18 38,8% 8

254.04 Nienburg (Weser) 96 80 5 4,7% 51 49 3 4,9% 33 31 2 6,0% 12

261.04 Delmenhorst, Stadt 121 103 15 12,0% 63 60 3 4,8% 55 43 12 20,9% 3

261.06 Oldenburg, Stadt 212 165 44 20,9% 115 109 6 5,2% 94 55 38 41,0% 3

261.10 Wesermarsch 89 68 9 9,7% 63 58 6 8,9% 13 10 3 23,4% 13

264.02 Osnabrück, Stadt 178 166 12 6,6% 79 73 6 7,6% 99 93 6 5,7% 0

267.02 Stade 148 123 12 7,8% 113 104 9 7,8% 21 18 3 12,5% 14

267.04 Cuxhaven 157 136 18 11,4% 118 104 14 11,8% 36 32 4 11,0% 3

271.02 Lüchow-Dannenberg 61 46 11 17,8% 45 39 6 13,2% 12 7 5 41,8% 4

271.04 Uelzen 92 82 6 6,5% 76 73 3 3,9% 12 9 3 25,0% 4

274.02 Vechta 60 47 5 7,7% 35 34 1 1,8% 17 13 4 24,2% 9

274.04 Cloppenburg 92 81 4 4,1% 73 71 2 2,7% 12 10 2 14,9% 7

277.08 Diepholz 134 120 6 4,5% 66 64 2 3,1% 61 57 4 6,6% 8

281.02 Wilhelmshaven, Stadt 147 131 16 10,8% 71 70 1 1,4% 75 61 15 19,6% 0

Nordrhein-Westfalen 12.254 10.146 1.719 14,0% 7.062 5.973 1.089 15,4% 4.803 4.173 630 13,1% 389

311.06 Heinsberg 187 129 52 27,8% 90 77 13 14,5% 91 52 39 42,8% 6

311.08 Aachen 578 481 60 10,3% 301 267 35 11,5% 239 214 25 10,5% 38

315.02 Leverkusen, Stadt 167 152 11 6,6% 73 70 3 4,1% 90 82 8 8,9% 4

315.04 Oberbergischer Kreis 188 151 34 18,2% 105 96 9 8,1% 81 55 26 32,0% 3

315.06 Rheinisch-Bergischer Kreis 199 181 16 8,0% 82 78 4 4,6% 115 103 12 10,7% 2

317.04 Bielefeld, Stadt 441 366 59 13,5% 256 214 42 16,4% 169 152 18 10,3% 15

321.02 Bochum, Stadt 473 402 58 12,3% 209 150 58 28,0% 252 252 0 0,0% 13

321.12 Herne, Stadt 243 195 31 12,9% 146 126 20 13,4% 81 69 12 14,6% 16

323.02 Bonn, Stadt 282 254 24 8,6% 172 152 20 11,8% 107 103 4 3,7% 3

323.04 Rhein-Sieg-Kreis 365 303 54 14,8% 262 221 41 15,6% 95 82 13 13,9% 8

325.02 Rhein-Erft-Kreis 391 335 56 14,3% 188 182 6 3,2% 203 153 50 24,6% 0

325.04 Euskirchen 127 80 47 37,0% 36 32 4 11,0% 91 48 43 47,3% 0

333.02 Dortmund, Stadt 909 755 118 13,0% 509 429 80 15,6% 364 326 39 10,6% 35

337.02 Düsseldorf, Stadt 622 544 64 10,3% 447 382 64 14,4% 162 162 0 0,0% 14

BA Kommune

Amtshilfe

darunter
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Personalstrukturdaten der gemeinsamen Einrichtungen - Befristungsanteile
Es werden keine Nachkommastellen abgebildet. Dies hat zur Folge, dass sich (Teil-) Summen nicht immer rechnerisch ergeben müssen.

Vollzeitäquivalente
Berichtsmonat September 2012

Insgesamt
Dauerkräfte

(BA + Kommune)

Befristete
Kräfte

(BA + Kommune)

Befristungs-
quote 

Insgesamt
BA

Insgesamt Dauerkräfte
Befristete

Kräfte

Befristungs-
quote

(bezogen auf BA 
Insgesamt)

Kommune 
Insgesamt Dauerkräfte

Befristete
Kräfte

g
quote

(bezogen auf 
Kommune 

Insgesamt)

BA Kommune

Amtshilfe

darunter

337.32 Mettmann 359 320 37 10,3% 181 151 30 16,5% 176 169 7 4,0% 2

341.02 Duisburg, Stadt 728 609 89 12,2% 429 339 89 20,8% 269 269 0 0,0% 30

345.02 Gelsenkirchen, Stadt 473 392 68 14,3% 328 261 68 20,6% 131 131 0 0,0% 13

345.06 Bottrop, Stadt 128 109 19 14,6% 91 77 14 15,1% 36 31 5 13,8% 1

347.04 Hagen, Stadt 248 226 20 7,9% 173 156 17 9,6% 72 69 3 4,1% 3

351.04 Unna 424 363 58 13,7% 253 234 19 7,5% 168 128 39 23,4% 4

353.02 Herford 198 173 15 7,7% 118 113 5 4,3% 71 61 10 14,5% 10

355.02 Märkischer Kreis 383 351 20 5,3% 192 172 20 10,5% 179 179 0 0,0% 12

357.02 Köln, Stadt 1.230 966 249 20,3% 699 482 218 31,1% 515 484 31 6,1% 15

361.02 Krefeld 337 252 42 12,3% 200 185 15 7,6% 93 67 26 28,4% 43

361.08 Viersen 220 175 32 14,4% 121 107 14 11,6% 86 68 18 20,5% 14

365.02 Mönchengladbach, Stadt 359 294 55 15,3% 280 225 55 19,7% 69 69 0 0,0% 11

365.04 Rhein-Kreis Neuss 317 210 103 32,5% 201 153 48 23,8% 112 57 55 49,4% 4

371.06 Oberhausen, Stadt 282 234 23 8,0% 188 171 18 9,3% 68 63 5 7,4% 26

373.02 Paderborn 250 182 65 26,1% 126 113 13 10,0% 122 69 53 43,2% 3

373.38 Höxter 89 73 11 12,7% 50 49 2 3,0% 34 24 10 29,0% 5

381.02 Siegen-Wittgenstein 196 159 34 17,3% 76 71 6 7,2% 117 89 29 24,3% 3

381.04 Olpe 60 47 11 17,4% 35 31 4 11,4% 22 16 7 29,2% 3

383.02 Soest 251 204 38 15,0% 168 152 16 9,8% 73 52 21 29,0% 10

385.02 Remscheid, Stadt 118 106 10 8,3% 63 54 9 13,9% 53 52 1 1,9% 2

387.02 Wesel 430 374 35 8,2% 215 201 14 6,5% 194 173 21 10,9% 20

Hessen 2.119 1.867 188 8,9% 1.162 1.065 97 8,3% 893 802 91 10,2% 64

411.04 Werra-Meißner-Kreis 89 82 8 8,7% 44 42 2 4,0% 45 39 6 13,2% 0

415.12 Darmstadt, Wissenschaftsstadt 151 132 9 6,0% 90 82 8 8,9% 51 50 1 1,9% 10

419.20 Frankfurt am Main, Stadt 718 661 43 6,0% 347 312 35 10,2% 356 349 7 2,1% 14

427.02 Gießen 221 181 23 10,5% 102 95 7 6,9% 103 87 16 15,8% 16

427.08 Wetteraukreis 173 148 20 11,7% 91 89 2 1,8% 78 59 19 24,0% 5

435.02 Kassel, documenta-Stadt 257 217 34 13,4% 166 152 14 8,5% 86 65 20 23,9% 5

435.04 Kassel 139 131 8 5,7% 70 68 2 2,8% 69 63 6 8,7% 0

439.02 Waldeck-Frankenberg 106 91 10 9,9% 71 70 1 1,4% 30 21 9 31,4% 5

443.02 Limburg-Weilburg 126 114 11 8,3% 91 82 10 10,4% 34 33 1 3,0% 1

447.04 Arbeitsförderung Schwalm-Eder 139 111 22 15,4% 91 75 17 18,1% 41 36 5 12,2% 7

Rheinland-Pfalz-Saarland 3.097 2.554 322 10,4% 1.938 1.783 155 8,0% 937 770 167 17,8% 222

511.02 Bad Kreuznach 132 115 11 8,5% 89 87 2 2,2% 37 27 9 25,3% 6

511.06 Birkenfeld 78 62 16 20,9% 63 57 6 9,6% 15 5 10 67,3% 0

511.10 Rhein-Hunsrück-Kreis 59 57 2 2,9% 40 40 0 0,0% 19 17 2 8,9% 0

515.02 Donnersbergkreis 50 46 4 7,3% 32 32 0 0,0% 18 14 4 20,1% 0

515.06 Kaiserslautern, Stadt 131 102 26 19,4% 82 77 5 6,1% 46 25 21 44,6% 3

515.10 Kaiserslautern 75 69 6 7,8% 49 47 2 4,1% 26 22 4 14,6% 0

519.02 Koblenz, Stadt 105 86 7 6,2% 79 72 7 8,2% 14 14 0 0,0% 12

519.04 Cochem-Zell 31 28 3 8,1% 15 14 2 9,9% 16 15 1 6,3% 0

523.02 Vorderpfalz-Ludwigshafen 353 247 37 10,5% 220 193 27 12,3% 64 54 10 15,5% 69

523.08 Deutsche Weinstraße 100 64 32 31,9% 56 54 2 3,6% 40 10 30 74,7% 4

527.04 Alzey-Worms 62 50 11 17,0% 52 46 6 11,5% 9 4 5 52,8% 1

527.06 Mainz, Stadt 150 130 19 12,4% 120 105 16 12,9% 28 25 3 10,7% 1

527.10 Worms, Stadt 86 76 7 8,2% 70 64 6 8,6% 13 12 1 7,7% 3

531.02 Ahrweiler 64 53 8 12,4% 54 49 5 9,0% 7 4 3 44,4% 3

535.02 Rhein-Lahn-Kreis 84 68 6 7,3% 58 55 3 5,9% 17 14 3 16,8% 10

535.04 Westerwaldkreis 116 96 7 5,6% 97 90 7 6,7% 6 6 0 0,0% 13

539.02 Neunkirchen 138 122 14 10,0% 79 71 8 9,9% 57 51 6 10,5% 2

543.02 Germersheim 76 63 12 15,1% 43 40 3 7,0% 31 23 9 27,3% 2

543.08 Landau-Südliche Weinstraße 79 68 6 7,6% 48 47 2 3,1% 25 21 5 17,7% 6

547.02 Altenkirchen (Westerwald) 85 72 10 11,8% 41 37 4 9,8% 41 35 6 14,8% 3

547.08 Neuwied 120 101 20 16,3% 86 80 6 7,0% 34 21 14 39,9% 0

551.02 Pirmasens, Stadt 66 56 8 11,8% 51 46 6 10,8% 13 11 2 17,6% 2

551.06 Zweibrücken, Stadt 37 33 2 5,3% 28 26 2 7,2% 7 7 0 0,0% 3

555.02 Regionalverband Saarbrücken 546 471 19 3,5% 229 214 15 6,5% 261 257 4 1,5% 56

559.02 Merzig-Wadern 72 61 6 7,7% 31 30 1 3,2% 35 30 5 12,9% 5

563.02 Bernkastel-Wittlich 44 32 2 4,5% 25 23 2 8,1% 9 9 0 0,0% 10

563.04 Bitburg-Prüm 34 24 9 25,2% 20 17 3 15,2% 13 7 6 42,6% 1

563.06 Trier, Stadt 83 67 11 12,7% 53 49 4 7,6% 25 19 7 25,9% 5

563.08 Trier-Saarburg 43 35 7 15,6% 30 24 6 19,5% 12 11 1 8,2% 1

Baden-Württemberg 3.751 3.144 381 10,1% 2.365 2.083 283 11,9% 1.160 1.062 98 8,4% 226

611.08 Heidenheim 78 67 9 11,0% 55 50 5 8,2% 21 17 4 19,0% 2

614.02 Zollernalbkreis 84 75 3 3,6% 60 57 3 5,0% 19 19 0 0,0% 6

614.06 Sigmaringen 55 47 8 13,7% 31 30 1 3,3% 24 18 7 26,6% 0

617.02 Breisgau-Hochschwarzwald 99 76 20 20,0% 70 61 9 12,9% 26 15 11 41,4% 3

617.04 Emmendingen 60 53 7 11,1% 35 29 7 18,8% 24 24 0 0,0% 0

617.06 Freiburg im Breisgau, Stadt 192 160 29 15,1% 146 125 21 14,4% 43 35 8 18,7% 3

621.02 Esslingen 231 187 13 5,6% 122 109 13 10,6% 78 78 0 0,0% 31

621.06 Göppingen 129 100 20 15,4% 78 65 13 16,6% 42 35 7 16,4% 9

624.02 Heidelberg, Stadt 89 75 10 11,2% 63 53 10 15,8% 22 22 0 0,0% 4

624.04 Rhein-Neckar-Kreis 226 171 21 9,3% 192 171 21 10,9% 0 0 0 #DIV/0! 34

627.02 Heilbronn, Stadt 103 87 4 3,9% 61 59 2 3,3% 30 28 2 6,7% 12

627.04 Heilbronn 128 106 9 6,6% 72 64 8 10,5% 43 42 1 2,3% 14

631.02 Karlsruhe, Stadt 229 177 43 18,6% 133 101 32 24,1% 87 76 11 12,1% 10

631.08 Karlsruhe 163 151 5 2,8% 113 108 5 4,0% 42 42 0 0,0% 8
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634.02 Konstanz 152 144 6 4,0% 78 72 6 7,7% 72 72 0 0,0% 2

637.02 Lörrach 120 98 14 11,9% 77 68 9 11,7% 35 30 5 15,0% 7

644.02 Mannheim, Universitätsstadt 310 283 13 4,2% 113 100 13 11,5% 182 182 0 0,0% 14

647.02 Calw 57 50 6 9,8% 41 38 3 7,2% 14 12 3 18,5% 2

647.08 Freudenstadt 47 31 11 22,9% 35 30 5 14,4% 7 1 6 81,6% 5

657.02 Baden-Baden, Stadt 43 33 7 15,9% 29 24 5 15,7% 11 9 2 21,8% 4

657.04 Rastatt 101 68 20 19,5% 76 58 18 23,4% 12 10 2 16,7% 13

664.02 Reutlingen 120 102 13 10,6% 97 86 11 11,0% 17 15 2 11,4% 5

664.04 Tübingen 78 69 7 8,3% 63 56 7 10,4% 12 12 0 0,0% 3

667.02 Rottweil 59 50 6 9,2% 46 41 6 11,9% 9 9 0 0,0% 4

671.02 Rems-Murr-Kreis 194 156 30 15,4% 120 103 17 14,0% 66 53 13 19,7% 8

674.02 Hohenlohekreis 37 33 4 9,5% 15 13 3 16,2% 22 21 1 4,7% 0

674.04 Schwäbisch Hall 81 69 10 11,9% 41 31 10 23,6% 38 38 0 0,0% 3

677.04 Böblingen 134 125 10 7,1% 69 65 4 5,8% 65 59 6 8,5% 0

681.02 Main-Tauber-Kreis 52 44 6 11,5% 34 31 3 8,8% 16 13 3 19,2% 2

681.04 Neckar-Odenwald-Kreis 62 51 6 10,1% 28 22 6 20,8% 30 29 1 1,7% 5

684.02 Ulm, Universitätsstadt 78 70 6 8,2% 60 57 3 5,0% 16 13 3 21,0% 1

684.04 Alb-Donau-Kreis 57 53 4 6,7% 47 44 3 6,5% 10 9 1 8,0% 0

687.02 Schwarzwald-Baar-Kreis 103 83 7 6,4% 64 59 6 8,8% 25 24 1 3,9% 13

Bayern 5.206 4.473 461 8,9% 2.997 2.706 292 9,7% 1.937 1.767 170 8,8% 271

711.02 Ansbach, Stadt 33 28 1 3,7% 22 22 1 3,4% 7 6 0 6,3% 3

711.06 Neustadt adAisch-Bad Windsheim 30 29 0 0,0% 18 18 0 0,0% 11 11 0 0,0% 1

715.02 Aschaffenburg, Stadt 64 49 4 6,9% 41 38 3 7,1% 13 11 2 12,0% 10

715.04 Aschaffenburg 56 43 10 18,0% 42 34 8 19,0% 11 9 2 19,0% 3

715.06 Miltenberg 57 45 10 18,3% 34 28 6 16,7% 21 17 5 22,2% 1

719.02 Bamberg, Stadt 60 58 1 1,7% 25 24 1 4,0% 35 35 0 0,0% 1

719.04 Bamberg 43 38 3 7,5% 29 28 1 2,6% 12 9 3 21,0% 2

719.06 Forchheim 43 34 8 18,0% 23 23 0 0,0% 19 11 8 41,1% 1

723.02 Bayreuth, Stadt 68 60 4 5,7% 36 34 3 7,9% 27 26 1 3,7% 4

723.04 Bayreuth 40 35 4 9,3% 25 24 2 7,0% 14 12 2 14,5% 1

723.06 Kulmbach 46 33 10 21,7% 31 26 5 16,4% 13 8 5 40,0% 3

727.02 Coburg, Stadt 43 42 1 2,3% 28 27 1 3,5% 15 15 0 0,0% 0

727.04 Coburg 45 44 1 2,2% 25 24 1 4,0% 21 21 0 0,0% 0

727.06 Kronach 37 33 3 8,1% 23 22 1 4,3% 13 11 2 15,9% 1

727.08 Lichtenfels 38 34 2 5,3% 27 26 1 3,8% 9 8 1 11,1% 2

731.02 Hof, Stadt 61 51 9 14,4% 32 30 2 6,2% 28 21 7 24,2% 1

731.06 Hof 54 50 2 3,7% 28 27 1 3,6% 24 23 1 4,2% 2

731.10 Wunsiedel im Fichtelgebirge 60 48 10 16,4% 43 37 6 13,5% 15 11 4 26,8% 2

735.06 Erlangen-Höchstadt 27 23 2 6,5% 14 14 0 0,0% 11 9 2 16,4% 2

735.08 Fürth, Stadt 111 99 7 6,3% 43 36 7 16,2% 62 62 0 0,0% 6

735.10 Fürth 38 32 4 9,7% 26 24 2 7,7% 10 9 2 16,7% 2

735.14 Nürnberg, Stadt 543 459 55 10,2% 357 302 55 15,5% 158 158 0 0,0% 29

735.22 Nürnberger Land 46 39 3 6,6% 24 23 1 4,1% 17 15 2 11,4% 4

735.24 Schwabach, Stadt 22 22 0 0,0% 10 10 0 0,0% 12 12 0 0,0% 1

739.02 Neumarkt idOPf 33 28 0 0,0% 14 14 0 0,0% 14 14 0 0,0% 5

739.04 Regensburg, Stadt 108 105 2 1,9% 47 45 2 4,2% 59 59 0 0,0% 1

739.06 Regensburg 49 43 5 10,1% 27 23 4 14,9% 22 21 1 4,6% 1

739.08 Kelheim 29 26 2 5,2% 14 13 2 10,7% 13 13 0 0,0% 2

743.02 Amberg-Sulzbach 80 69 8 10,2% 42 39 3 7,1% 35 30 5 14,8% 3

743.06 Cham 38 35 3 7,9% 15 13 2 13,8% 24 23 1 4,2% 0

743.08 Schwandorf 56 49 5 9,5% 40 35 5 13,2% 14 14 0 0,0% 2

747.02 Bad Kissingen 49 43 3 6,1% 29 29 0 0,0% 17 14 3 17,6% 3

747.04 Haßberge 31 28 3 8,0% 16 16 0 0,0% 14 12 3 17,9% 1

747.06 Rhön-Grabfeld 35 28 7 19,9% 19 19 0 0,0% 16 9 7 43,1% 0

747.10 Schweinfurt 35 34 1 2,8% 25 24 1 3,8% 9 9 0 0,0% 0

751.02 Neustadt-Weiden 93 76 9 9,2% 49 48 1 2,0% 35 27 8 21,6% 9

751.04 Tirschenreuth 37 34 1 1,4% 21 21 0 0,0% 13 13 1 3,7% 3

755.02 Weißenburg-Gunzenhausen 38 35 0 0,0% 29 29 0 0,0% 6 6 0 0,0% 2

755.04 Roth 32 27 0 0,0% 11 11 0 0,0% 16 16 0 0,0% 5

759.02 Kitzingen 34 29 4 11,9% 21 17 4 19,2% 12 12 0 0,0% 1

759.06 Würzburg, Stadt 87 77 6 6,6% 47 42 5 10,2% 36 35 1 2,8% 5

759.10 Main-Spessart 38 32 6 15,7% 24 21 3 12,6% 15 12 3 20,7% 0

811.02 Wittelsbacher Land 28 25 2 7,0% 18 17 1 5,4% 9 8 1 11,1% 1

811.04 Augsburg, Stadt 265 196 45 17,1% 137 106 31 22,4% 104 89 15 14,2% 24

811.10 Augsburg 69 62 6 8,7% 30 26 4 13,2% 37 35 2 5,4% 1

815.02 Deggendorf 56 44 9 15,9% 35 29 6 17,0% 18 15 3 16,6% 3

815.04 Regen 31 25 3 9,7% 21 18 3 14,2% 7 7 0 0,0% 3

815.12 Straubing-Bogen 66 53 9 13,2% 57 48 9 15,4% 5 5 0 0,0% 5

819.04 Dillingen a d Donau 33 30 2 6,2% 19 17 2 10,8% 13 13 0 0,0% 1

819.06 Donau-Ries 34 30 3 7,4% 20 18 3 12,3% 12 12 0 0,0% 1

823.02 Erding 32 27 3 9,4% 13 13 0 0,0% 18 15 3 16,8% 2

823.04 Freising 24 24 0 0,0% 12 12 0 0,0% 12 12 0 0,0% 0

827.02 Eichstätt 19 14 3 16,5% 9 7 2 24,7% 8 7 1 10,5% 2

827.06 Neuburg-Schrobenhausen 25 23 2 8,1% 15 13 2 12,2% 10 10 0 1,9% 0

827.08 Pfaffenhofen a.d. Ilm 24 23 1 4,1% 15 14 1 6,5% 9 9 0 0,0% 0

831.04 Kempten (Allgäu), Stadt 40 38 1 2,5% 18 17 1 5,6% 21 21 0 0,0% 2

831.06 Lindau (Bodensee) 26 25 1 3,8% 15 14 1 6,8% 12 12 0 0,0% 0

831.10 Ostallgäu 32 28 2 6,2% 21 20 1 4,8% 9 8 1 11,1% 2
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835.02 Dingolfing-Landau 25 20 5 18,1% 19 16 3 13,4% 6 4 2 31,9% 0

835.04 Landshut, Stadt 43 34 6 14,6% 28 23 5 18,7% 12 11 1 8,1% 3

835.06 Landshut 32 26 4 13,7% 19 18 1 2,7% 12 8 4 32,8% 1

839.04 Memmingen, Stadt 26 24 1 3,9% 15 15 0 0,0% 10 9 1 10,5% 1

839.06 Neu-Ulm 61 42 10 16,4% 32 28 4 12,6% 21 15 6 29,3% 9

839.08 Unterallgäu 25 20 0 0,0% 13 13 0 0,0% 7 7 0 0,0% 5

843.02 Dachau 30 24 3 10,0% 22 19 3 13,4% 5 5 0 0,0% 3

843.04 Ebersberg 27 23 4 12,9% 10 10 0 0,0% 16 12 4 21,9% 1

843.06 Fürstenfeldbruck 64 49 5 7,8% 41 36 5 12,2% 13 13 0 0,0% 10

843.08 München, Landeshauptstadt 821 750 41 4,9% 417 386 31 7,5% 374 364 9 2,5% 30

843.40 Starnberg 27 25 1 3,6% 10 10 0 0,0% 17 16 1 5,9% 1

847.02 Freyung-Grafenau 30 27 3 10,7% 24 21 3 13,5% 6 6 0 0,0% 0

847.04 Passau, Stadt 43 35 7 16,3% 32 29 3 9,4% 10 6 4 40,6% 1

847.06 Passau 72 59 8 10,6% 48 45 3 6,2% 19 14 5 24,3% 5

851.02 Altötting 49 42 6 11,2% 24 24 0 0,0% 24 18 6 23,0% 1

851.04 Mühldorf am Inn 58 52 3 5,2% 27 27 0 0,0% 27 24 3 11,0% 3

851.06 Rottal-Inn 44 35 8 17,1% 28 26 3 8,9% 15 10 5 34,3% 1

855.02 Bad Tölz-Wolfratshausen 39 33 3 7,8% 22 21 1 4,6% 14 12 2 14,3% 3

855.06 Rosenheim, Stadt 41 35 3 8,3% 26 22 3 13,5% 13 13 0 0,0% 3

855.08 Rosenheim 65 55 3 4,6% 52 49 3 5,8% 6 6 0 0,0% 7

859.02 Berchtesgadener Land 41 31 9 21,7% 33 28 6 17,3% 7 3 3 47,9% 1

859.04 Traunstein 66 52 10 14,7% 41 37 5 11,5% 20 15 5 25,3% 5

863.02 Garmisch-Partenkirchen 34 28 5 14,8% 21 19 2 9,8% 12 9 3 24,2% 1

863.04 Landsberg am Lech 33 28 3 9,2% 17 16 1 6,0% 14 12 2 14,2% 2

863.06 Weilheim-Schongau 41 30 3 7,4% 23 20 3 13,0% 11 11 0 0,0% 7

Berlin-Brandenburg 8.564 7.042 1.443 16,8% 6.658 5.322 1.337 20,1% 1.826 1.720 106 5,8% 80

035.02 Cottbus, Stadt 182 165 17 9,5% 113 103 10 8,7% 69 62 8 10,8% 0

035.04 Elbe-Elster 171 146 24 14,3% 79 69 9 11,8% 92 77 15 16,5% 0

035.06 Oberspreewald-Lausitz 215 193 22 10,1% 142 124 18 12,5% 73 69 4 5,5% 0

036.02 Barnim 224 203 21 9,3% 187 174 13 6,9% 36 28 8 21,8% 0

037.02 Frankfurt (Oder), Stadt 122 111 11 9,0% 91 84 7 7,7% 31 27 4 12,7% 0

037.08 Märkisch-Oderland 279 242 30 10,7% 229 205 25 10,8% 43 38 5 11,8% 7

038.04 Prignitz 144 136 9 6,1% 117 110 7 6,0% 27 25 2 6,5% 0

039.02 Brandenburg an der Havel, Stadt 139 124 14 10,1% 87 75 12 13,7% 50 48 2 4,0% 1

039.04 Potsdam, Stadt 180 166 14 7,8% 141 128 13 9,2% 39 38 1 2,6% 0

039.08 Teltow-Fläming 178 144 34 19,0% 137 123 14 10,2% 40 20 20 49,2% 0

039.22 Dahme-Spreewald 166 142 22 13,0% 132 113 19 14,1% 32 29 3 9,4% 2

922.02 Berlin, Neukölln 786 632 153 19,4% 635 483 153 24,0% 149 149 0 0,0% 1

922.04 Berlin, Treptow-Köpenick 357 284 61 17,0% 259 202 58 22,2% 86 83 3 3,5% 12

944.02 Berlin, Steglitz-Zehlendorf 287 225 47 16,4% 207 177 30 14,5% 65 48 17 26,0% 15

944.06 Berlin, Tempelhof-Schöneberg 572 467 97 16,9% 468 371 97 20,7% 96 96 0 0,0% 8

955.02 Berlin, Charlottenburg-Wilmersdorf 466 362 95 20,5% 387 292 95 24,7% 70 70 0 0,0% 9

955.04 Berlin, Pankow 570 464 102 17,9% 449 347 102 22,7% 117 117 0 0,0% 4

955.06 Berlin, Reinickendorf 415 352 58 14,1% 359 301 58 16,3% 51 51 0 0,0% 5

955.08 Berlin, Spandau 492 378 110 22,4% 411 309 102 24,9% 77 69 8 10,4% 4

962.02 Berlin, Friedrichshain-Kreuzberg 645 532 108 16,7% 501 395 106 21,1% 139 137 2 1,4% 5

962.04 Berlin, Mitte 891 725 165 18,5% 738 573 165 22,4% 153 153 0 0,0% 1

964.02 Berlin, Marzahn-Hellersdorf 576 475 100 17,4% 418 319 99 23,7% 157 156 1 0,6% 1

964.04 Berlin, Lichtenberg 509 373 129 25,4% 369 244 125 33,9% 133 129 4 3,0% 6

Sachsen-Anhalt-Thüringen 4.481 4.072 364 8,1% 3.279 3.079 200 6,1% 1.158 994 164 14,2% 45

042.02 Dessau, Stadt 160 153 7 4,4% 121 114 7 5,8% 39 39 0 0,0% 0

042.14 Wittenberg 216 205 11 5,0% 158 148 10 6,3% 58 57 1 1,7% 0

044.02 Halle (Saale), Stadt 490 436 55 11,1% 335 292 44 13,0% 155 144 11 7,1% 0

045.02 Magdeburg, Landeshauptstadt 414 383 29 7,0% 325 300 25 7,7% 87 83 4 4,6% 2

045.06 Jerichower Land 141 126 13 9,1% 93 85 9 9,5% 46 42 4 8,8% 2

045.14 Börde 200 192 8 3,9% 139 133 6 4,3% 61 59 2 2,9% 0

047.04 Mansfeld-Südharz 296 238 58 19,7% 186 185 1 0,5% 109 52 57 52,3% 0

048.02 Stendal 221 171 11 5,0% 147 144 3 2,0% 34 26 8 23,4% 40

093.02 Erfurt, Stadt 354 308 46 13,0% 300 264 36 12,0% 54 44 10 18,4% 0

093.04 Ilm-Kreis 146 135 11 7,4% 114 109 5 4,4% 31 25 6 19,0% 1

093.08 Sömmerda 99 90 9 9,1% 64 61 3 4,7% 35 29 6 17,1% 0

093.10 Weimar 101 93 8 7,8% 82 74 8 9,6% 19 19 0 0,0% 0

093.12 Weimarer Land 94 86 8 8,4% 80 73 7 8,8% 14 13 1 6,6% 0

094.02 Gera, Stadt 162 153 9 5,5% 116 116 0 0,0% 46 37 9 19,5% 0

094.14 Saale-Orla-Kreis 87 81 7 7,4% 50 49 1 2,0% 38 32 6 14,7% 0

094.18 Altenburger Land 155 152 3 1,9% 133 130 3 2,3% 22 22 0 0,0% 0

095.02 Gotha 171 156 15 8,6% 148 138 10 6,6% 23 18 5 21,9% 0

095.06 Unstrut-Hainich-Kreis 179 155 24 13,4% 98 93 5 5,1% 81 62 19 23,5% 0

096.06 Saale-Holzland-Kreis 83 78 5 5,9% 64 60 4 6,2% 19 18 1 4,7% 0

096.14 Saalfeld-Rudolstadt 124 119 5 4,0% 96 96 0 0,0% 28 23 5 17,9% 0

097.02 Nordhausen 123 120 3 2,4% 92 90 2 2,2% 31 30 1 3,2% 0

097.08 Kyffhäuserkreis 139 133 6 4,2% 105 100 5 4,8% 34 33 1 2,6% 0

098.02 Suhl, Stadt 49 47 2 4,1% 29 28 1 3,4% 20 19 1 5,1% 0

098.04 Hildburghausen 49 47 2 4,0% 32 30 2 6,3% 18 18 0 0,0% 0

098.06 Sonneberg 50 46 5 9,4% 29 28 1 3,5% 22 18 4 17,2% 0

098.10 Wartburgkreis 114 114 0 0,0% 91 91 0 0,0% 23 23 0 0,0% 0

098.18 Eisenach, Stadt 61 55 6 9,8% 50 47 3 6,0% 11 8 3 27,3% 0
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Sachsen 3.601 3.308 293 8,1% 2.290 2.152 138 6,0% 1.311 1.156 155 11,8% 0

073.02 Chemnitz 377 349 28 7,3% 294 267 27 9,0% 83 82 1 1,2% 0

073.06 Mittweida 308 285 23 7,5% 197 178 19 9,7% 112 108 4 3,6% 0

074.02 Dresden 674 630 44 6,5% 389 371 18 4,6% 285 259 26 9,1% 0

075.02 Leipzig 954 839 115 12,0% 646 593 53 8,2% 308 246 62 20,1% 0

076.02 Nordsachsen 292 283 9 3,1% 178 173 5 2,8% 114 110 4 3,5% 0

077.02 Sächsische Schweiz - Osterzgebirge 295 289 6 1,9% 161 159 2 1,2% 134 131 4 2,6% 0

078.04 Vogtland 283 256 26 9,3% 152 143 9 5,9% 131 114 17 13,2% 0

092.02 Zwickau 417 374 43 10,4% 274 268 6 2,2% 143 106 37 26,0% 0
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